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Ja - es ist wieder Frühlingsseminar in Karpacz. 

Am Donnerstag, 18.03.19 fuhr ich von Lübeck, Ratzeburg über Berlin nach Forst an der polnischen Grenze, wo ich immer, wenn ich in Karpacz bin, übernachte.

Am nächsten Tag, am Freitag, 19.03.19, gegen Mittag holte ich Dieter, der mit der Bahn aus Berlin kam, vom Bahnhof ab und wir fuhren gemeinsam nach Karpacz.

Nach fast dreistündiger Fahrt kamen wir in unserem Tagungshotel in Karpacz an und bezogen unsere Zimmer. Die Seminarleiterin Anna Malinowski begrüßte uns um 15.00 Uhr und stellte das Programm für die nächsten vier Tage vor. Bei den nachfolgenden Intergrationsspielen lernten sich die Seminarteilnehmer besser kennen. Da sich viele Teilnehmer schon aus früheren Seminaren kannten, konnten die zwischenmenschliche Kontakte sehr schnell wieder aufgebaut werden.

Für die sprachlichen Hindernisse halfen uns zwei Simultandolmetscher, Natalia und Pawel.

Nach dem Abendbrot, das wie immer zu viel aber sehr schmackhaft war, beendeten wir den Tag  mit einer erneuten Vorstellungsrunde. In dieser Runde berichteten die Teilnehmer über ihre Erfahrungen beim Schüleraustausch. Es stellte sich heraus, dass durch die Schulreform in Polen die meisten Austauschbegegnungen in den letzten beiden Jahren ausgefallen sind, was besonders auf die Zukunft des Schüleraustausches im Alter bis 17 Jahren sehr bedauerlich ist.  

Der Samstag, 20.03.19 begann, nach einem ausgiebigen Frühstück, mit einem Spiel zur Aufwärmung.
Hinweis: Alle Spiele, die Anna vorstellte, kann man sehr gut mit Kindern und Jugendlichen zum Aufwärmen und Kennenlernen als sogenannte Stand-Up-Spiele anwenden.

Den ersten Teil des Seminarthemas „Von Vorne, von Hinten und von der Seite. Über die Position des Leaders“ stellte uns der Psychologe Jareslaw (Jorek) Moeglich sehr ausführlich und verständlich mithilfe einer Power-Point-Präsentation vor. Die anschließende Diskussion, die Zweisprachig geführt wurde, vertiefte noch einmal diese Thematik. Unsere eigene Position innerhalb einer Gruppe sollten wir anschließend mithilfe von Testfragen herausfinden. Wie immer bei diesen verbalen Testfragen fanden sich einige bestätigt in ihrer Rolle, andere wiederum staunten über ihre neue Rollenfunktion. So hat auch dieser Teil des Seminars einen humorvollen 

Abschluß gefunden. Wie überhaupt der Spaß, die Freude und der Humor wichtige Begleiter des gesamten Seminars waren.

Der Nachmittag war wieder, wie bei jedem Seminar, gruppenteilig der Projektarbeit gewidmet. Anna nannte uns die Aufgabe, die wir am Montag präsentieren sollten:“ Sucht euch in Karpacz einen Gruppenleiter aus der Bevölkerung/den Touristen aus und lasst euch von ihm/ihr bei einer Gruppenaufgabe anleiten.“ Wie wir während der Aufgabe merkten, war das Finden eines Gruppenführers nicht leicht oder sogar unmöglich, da sich die angesprochenen Personen weigerten, die Aufgabe zu übernehmen.

So musste unsere Gruppe, die wir die „Klon-Touristengruppe“ nannten, bei der Bestellung in einem Café eine Wortführerin - aus unseren Reihen- suchen, die die Bestellung aufgab und die später das Bezahlen organisierte. Das ganze wurde mit der Camera aufgenommen und am Montag den anderen präsentiert.

Am Abend führte uns Dieter als geschickter Vortänzer in gemeinschaftliche Folkloretänze ein. 

Der Vormittag am Sonntag, 21.03.19 begann wieder mit einem Stand-Up, danach referierte Jorek über Gruppendynamik und Kommunikationstechniken in der Gruppe.

Da das Wetter am Nachmittag sehr sonnig und schön war, wurden die Programmpunkte von Sonntag und Montag ausgetauscht. So wanderten wir am Nachmittag zum Pfaffenberg - auch in früheren Jahren Fingerberg oder Wilhelmshöhe genannt - in Karpacz,  einem schönen Aussichtspunkt mit Café am Fuße der Schneekoppe in der Nähe unseres Hotels (www.ksieza-gora; krummhübel.riesengebirgler.de-Pfaffenberg).

Der Abend wurde dann gemütlich bei einer Wunschdisko verbracht. Jeder Teilnehmer hat im voraus einen Musikwunsch aufgeschrieben, den er/sie während der Disco persönlich mit ev. Begründung vorstellte. Im Gegensatz zu bisherige Diskos hat diese Idee von Anna für ein „volles Haus“ gesorgt - alle Teilnehmer waren anwesend!!!

Anstelle des Beitrages des DPJW - aus terminlichen Gründen konnte kein Vertreter kommen- stellte Anna am Montag, 22.03.19 morgens das Programm des DPJW vor und gab Auskünfte über die Fördermöglichkeiten und das Ausfüllen der Formulare. Auch zwei Teilnehmer, Christian und Michael, stellten jeweils ein neues Förderprogramm für den Austausch vor, dass besonders im berufsbildenden Bereich Anwendung findet.

Danach wurde die Diskussion über Gruppenleiter mit folgenden Themen fortgesetzt: „Fünf Ebenen der Führung“ und „Die Motivation des Anderen“. Die anschließende Diskussion, die von Jorek in gewohnter Profimanier geleitet wurde, beendete die interessante Thematik dieses Seminars. 

Der Abend endete mit einer Evaluation des Seminars. Die Teilnehmerbestätigung wurden individuell mit ein paar netten Worten eines Teilnehmers überreicht. 

Nach dem Frühstück am Dienstag, 23.03.19 fuhren wir wieder voller neuer Ideen und Eindrücke nach Hause. Während des gesamten Seminars spielte die Kommunikation innerhalb der Teilnehmer eine große Rolle. Dadurch war das Seminar kurzweilig und die Stimmung sehr gut.

Danke, Anna, für ein gelungenes, schönes und gut durchorganisiertes Seminar.


